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• Friedhofsaktionstag
• Jahreslosung 2026
• Glockenguss für Brekendorf



2 3

Gottesdienste

Dezember
So.	 7.12.	10.00	 H Gottesdienst am 2. Advent mit Abendmahl

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 O	Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	14.12.	12.30	 B	 Familienkirche am 3. Advent
Pastorin Jessika Gude, Vikarin Kristina Naßhan und Team

So.	21.12.	10.00	 B	 Gottesdienst am 4. Advent
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Heiligabend
Mi.	24.12.	15.00	 B	 Weihnachtsgottesdienst

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 15.00	 H	Familiengottesdienst mit Krippenspiel (mit Posaunen)
Vikarin Kristina Naßhan

		 17.00	 H	Christvesper
Vikarin Kristina Naßhan

		 23.00	 H	Christmette
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Vikarin Kristina Naßhan

2. Weihnachtsfeiertag
Fr.	 26.12.	17.00	 B	 Gottesdienst mit Wunschliedersingen

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Mi.	31.12.	17.00	 H	Gottesdienst am Altjahrsabend
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Monatsspruch Januar 2026
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H = Kirche Hütten  
B = Kapelle Brekendorf 

O = Owschlag

Januar
So.	 4.1.	10.00	 B	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 O	Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	 11.1.	12.30	 B	 Familienkirche	 Pastorin Jessika Gude und Vikarin Kristina Naßhan

So.	 18.1.	18.00	 O	Regional-Gottesdienst, Taizé	 Pastorin Jessika Gude

So.	 25.1.	19.00	 B	 Taizé-Gottesdienst	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Februar
So.	 1.2.	10.00	 O	Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 B	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	 8.2.	12.30	 B	 Familienkirche	 Pastorin Jessika Gude und Vikarin Kristina Naßhan

So.	 15.2.	10.00	 B	 Gottesdienst	 Vikarin Kristina Naßhan

So.	 22.2.	10.00	 H	Examensgottesdienst	 Vikarin Kristina Naßhan

März
So.	 1.3.	10.00	 B	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 O	Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	 8.3.	12.30	 B	 Familienkirche	 Pastorin Jessika Gude und Vikarin Kristina Naßhan

So.	 15.3.	10.00		  Regional-Gottesdienst in Bünsdorf	 Pastor Thies Feldmann

So.	 22.3.	11.00	 B	 Abschlussgottesdienst der Konfis	 Konfergruppe

So.	 29.3.	19.00	 B	 Taizégottesdienst	 Vikarin Kristina Naßhan
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Zwischen Alltag und Advent

Die Seite 4

Liebe Gemeinde,

die Dunkelheit klopft an unsere Fenster, 
in den Vorgärten leuchten die ersten 
Lichterketten und der heißgeliebte Weih-
nachtspulli wird wieder aus dem Schrank 
gekramt. Und spätestens wenn der Duft 
frischgebackener Plätzchen durch die 
Küche zieht, wissen wir: Die Adventszeit 
hat begonnen. Plätzchen backen gehört für 
viele von uns einfach dazu. Manchen reicht 
ein einziges Blech Mürbeteig, andere füllen 
gleich mehrere Keksdosen. Einige greifen 
zu altbewährten Familienrezepten, wieder 
andere probieren etwas Neues aus. Dann 
wird abgemessen, geknetet, geformt, ausge-
stochen, gebacken, geschmolzen, verziert… 
und mittendrin entsteht kreatives Chaos. 
Mehl an den Türgriffen, Schokolade, die 
schneller schmilzt, als gedacht, verschollene 
Ausstechförmchen und Teig, der überall 
klebt.

Doch dieses Chaos hat seinen ganz eigenen 
Zauber. Während es um uns herum noch 
klebt und krümelt, rückt der Alltag in die 
Ferne. Wir genießen einfach den Moment. 
Wir lachen über das, was schiefgeht. Perfek-
tion ist plötzlich nicht mehr so wichtig. Im 

Duft der warmen Plätzchen breitet sich fast 
unbemerkt Gelassenheit aus.

Unser kleines Küchenchaos und Weihnach-
ten haben etwas gemeinsam. Auch damals 
war auf den ersten Blick nichts perfekt. 
Maria und Josef waren erschöpft von ihrer 
langen Reise, auf sie wartete kein pracht-
voller Empfang und der kalte Stall war kein 
geeigneter Raum für eine Geburt. Und 
doch kam genau dort Gott in die Welt.

Gott kommt zu uns, ganz gleich wie chao-
tisch unser Leben scheint. Was ein Glück. 
Denn wenn Gott keine perfekten Bedingun-
gen braucht, dann brauchen wir sie auch 
nicht. Gott kommt in unsere Normalität: 
Inmitten voller Terminkalender und Plätz-
chenchaos. Wo unser Leben unruhig wirkt, 
bringt Gott einen Hauch von Frieden. Wo 
wir nur Chaos sehen, entsteht bereits ein 
ganz besonderer Moment.

Und so wünsche ich Ihnen und euch eine 
gesegnete Adventszeit voller Wärme und 
gut gefüllter Keksdosen. Möge Gottes Frie-
den sanft in unser Leben einziehen wie ein 
vertrauter Duft aus der Küche.	

Kristina Naßhan

Monatsspruch Februar 2026
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Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel
Sonntag, 
7.12.25

11:30 GD mit Abendmahl  
Hansen-Neupert

10:00 GD mit Abendmahl 
Hansen-Neupert 
	 (H)

10:00 Familien-GD zum 
Abschluss der Freizeit  
Feldmann 	 (Winterrade)

10:00  Gottesdienst 
Kschamer 
	 (Alte Schule KO)

Sonntag, 
14.12.25

10:00  Familienkirche 
Gude und Team
	 (Gemeindehaus)

12:30 Familienkirche 
Gude, Naßhan und Team
	 (B)

10:00 Gottesdienst  
N.N. 
	 (GW)

10:00  Gottesdienst  
Kschamer 
	 (FB)

Sonntag, 
21.12.25

19:00 Weihnachtslieder 
singen   Gude

10:00 Gottesdienst  
Hansen-Neupert	 (B)

10:00 Gottesdienst  
Feldmann	 (BÜ)

10:00  Gottesdienst 
Kschamer	 (Alte Schule KO)

Mittwoch, 
24.12.25
(Heilig-
abend)

14:00 Krippenspiel 
 

17:00 Christvesper 
 

23:00 Christnacht

15:00 Weihnachtsgottesdienst 
Hansen-Neupert	 (B)
15:00 Familiengottesdienst  
Naßhan	 (H)
17:00 Christvesper Naßhan	(H)
23:00 Christmette  
Hansen-Neupert / Naßhan	 (H)

14:30 GD   Feldmann	 (BÜ)

16:00 GD   N.N.	 (BO)
16:00 GD   Feldmann	 (GW)

23:00 GD  Feldmann	 (BÜ)

12-15:00 Weihnachtsmobil 
auf den Dörfern (Termine  
siehe kirche-kosel.de)

16:00 GD Kschamer	 (FB)
17:30 GD Kschamer	 (FB)
23:00 GD Kschamer	 (FB)

Freitag, 
26.12.25

N.N. 17:00 Weihnachtslieder  
Hansen-Neupert	 (B)

10:00 Wunschliedersingen 
mit Chor   Feldmann	  (BÜ)

10:00  Gottesdienst  
Kschamer	 (KO)

Mittwoch, 
31.12.25

16:00 Altjahresabend 
Gude

17:00 Gottesdienst  
Hansen-Neupert	 (H)

16:00 Altjahresabend  
Feldmann	 (BÜ)

17:00 Gottesdienst  
Kschamer	 (FB)

Sonntag, 
4.1.26

11:30 mit Abendmahl 
Hansen-Neupert

10:00 GD mit Abendmahl  
Hansen-Neupert 
	 (B)

10:00  Epiphanias-GD mit 
Aussendung der Sternsinger  
Kschamer	 (KO)

Sonntag, 
11.1.26

10:00 Familienkirche  
Gude und Naßhan

12:30 Familienkirche  
Gude und Naßhan	 (B)

10:00 Gottesdienst  
Rincke	 (GW)

10:00 Gottesdienst  
Kschamer	 (FB)

Sonntag, 
18.1.26

18:00 Taizé  
Gude

10:00 Gottesdienst  
Eggert-Noeske	 (BÜ)

10:00 Gottesdienst  
Kschamer	 (KO)

Sonntag, 
25.1.26

19:00 Taizé-Gottesdienst  
Hansen-Neupert	 (B)

10:00 Gottesdienst  
Schubert	 (BO)

10:00 Plattdeutscher GD 
Schwarzer	 (FB)

Sonntag, 
1.2.26

10:00 mit Abendmahl  
Hansen-Neupert

11:30 GD mit Abendmahl  
Hansen-Neupert	 (B)

10:00 Gottesdienst  
Feldmann	 (BÜ)

Sonntag, 
8.2.26

10:00 Familienkirche  
Gude und Naßhan

12:30 Familienkirche  
Gude und Naßhan	 (B)

10:00 Gottesdienst  
N.N.	 (GW)

Sonntag, 
15.2.26

18:00 Taizé 
Gude

10:00 Gottesdienst 
Naßhan	 (B)

10:00 GD mit Abendmahl 
Rincke	 (BÜ)

Sonntag, 
22.2.26

10:00 Examensgottesdienst  
Naßhan	 (H)

10:00 GD (AM), evtl. Band  
Feldmann	 (BO)

Sonntag, 
1.3.26

11:30 mit Abendmahl 
Hansen-Neupert

10:00 GD mit Abendmahl  
Hansen-Neupert	 (B)

10:00 Gottesdienst  
N.N.	 (BÜ)

Sonntag, 
8.3.26

10:00 Familienkirche  
Gude und Naßhan

12:30 Familienkirche  
Gude und Naßhan	 (B)

17:00 Abendgottesdienst
Rincke 	 (GW) 

10:00 GD mit Elementen 
des WGT  Kschamer	 (FB)

Sonntag, 
15.3.26

18:00 Taizé-GD  
Gude

10:00 GD mit Taufe  
Feldmann	 (BÜ)

Sonntag, 
22.3.26

11:00 Abschluss-GD der 
Konfis	 (B)

??:?? evtl. Familienkirche  
N.N.	 (BO)

Samstag, 
28.3.26

14:00 Konfirmation  
Feldmann	 (BÜ)

Sonntag, 
29.3.26

19:00 Taizé-Gottesdienst  
Naßhan	 (B)

10:00 Konfirmation  
Feldmann	 (BÜ)

 
Beachte: 
Alle Angaben ohne Gewähr

 
H = Hütten 
B = Brekendorf

BÜ = Bünsdorf 
BO = Borgstedt 
GW = Groß Wittensee

 
KO = Kosel 
FB = Fleckeby

Gottesdienste in der Region

 

Hü�en

Kosel

Owschlag
Bünsdorf

Bei freien Feldern sind die Gottesdienste bei Fertigstellung des Gemeindebriefes noch nicht festgelegt.  
Informationen hierzu sind über die Webseiten der einzelnen Kirchengemeinden abrufbar.
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Mit Dankbarkeit und Zuversicht dürfen wir 
berichten, dass der Kirchengemeinderat 
nun vollends in seine Arbeit eingetreten ist 
und immer stärker als Gemeinschaft zusam-
menwächst. Schritt für Schritt formen sich 
die Zusammenarbeit und das gemeinsame 
Verständnis für die vielfältigen Aufgaben, 
die vor uns liegen. Wie sich die Mitglieder 
auf die einzelnen Ausschüsse verteilt haben 
und wer den Vorsitz in den jeweiligen Be-
reichen übernommen hat, können Sie auf 
Seite 27 im Detail nachlesen.

Besonders im Bauausschuss zeigt sich, 
wie viel es in diesem und im kommenden 
Jahr anzupacken gilt. Die zurückliegenden 
Monate haben einen deutlichen Renovie-
rungsstau offengelegt, der nun mit verein-
ten Kräften aufgearbeitet wird. So werden 
zukünftig Maßnahmen wie beispielsweise 
die Sicherung des Teiches am Pastorat 
und verschiedene Malerarbeiten an und in 
unseren Gebäuden angeschoben werden. 
All diese Maßnahmen dienen dazu, unsere 
kirchlichen Räume zu erhalten, zu pflegen 
und für die kommenden Jahre zu stärken.

Schmerzlich hingegen mussten wir feststel-
len, dass an unserer Kapelle in Brekendorf 
erhebliche Beschädigungen entstanden 

sind. Unbekannte versuchten, die Kup-
ferfallrohre zu entwenden, wodurch ein 
beträchtlicher Schaden verursacht wurde, 
der nun eine Reparatur erforderlich macht. 
Ebenso wurde eines der bleiverglasten 
Fenster im Bereich der Kanzel beschädigt, 
das ebenfalls repariert werden muss. Diese 
Vorfälle stimmen uns traurig, zugleich sind 
wir aber fest entschlossen, unsere Gebäude 
weiterhin mit Sorgfalt zu schützen.

Ein weiteres Thema, das uns als Kirchen-
gemeinderat weiterhin begleitet, ist die Er-
neuerung der Glocke sowie des Dachreiters 
an der Kapelle in Brekendorf. Mit Freude 
dürfen wir mitteilen, dass sich der Glocken-
guss im vorgesehenen Zeitplan befindet.

Einen ausführlichen Bericht zum Fried-
hofsaktionstag finden Sie auf Seite 12. 
Allen engagierten Mitwirkenden möchten 
wir im Namen des gesamten Kirchenge-
meinderates von Herzen für ihre tatkräftige 
Unterstützung danken. Es ist ein Geschenk, 
zu sehen, wie viele Menschen bereit sind, 
Zeit und Kraft einzubringen, um unsere 
Friedhöfe zu erhalten und auf den Winter 
vorzubereiten.

Für den KGR 
Mareike Riegert

Bericht aus dem Kirchengemeinderat

Gemeinsam voran: 
Renovierung, Erhalt und Herausforderungen im 
Kirchengemeinderat

Monatsspruch März 2026
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Rückschau

Für den Erntedanktisch wurden wieder viele Gaben aus Garten und Feld mitgebracht, wodurch eine 
Summe von 138,- Euro und viele Lebensmittel an die Tafel Eckernförde gespendet werden konnten.

Gemeindesekretärin Kerstin Grothkopp 
erhielt für 10 Jahre Mitarbeit ein DANKE  

von Pastorin Hansen-Neupert und  
KGR-Vorsitzendem Heino Bothmann
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Auf gute Zusammenarbeit  
mit dem Bauausschuss !

Neues vom Förderverein

 fvhk.de

Es hat sich Einiges getan im Förderverein.

Wir können auf ein schönes Konzert im 
Oktober zurückblicken mit dem Bläseren-
semble „Betreutes Blech“. In einem 
abwechslungsreichen Programm erfreuten 
die Musiker das Publikum mit weltlichen 
Stücken. Mit Wein, Wasser und Brezeln 
begleitete wie immer der Förderverein das 
Programm.

Der Bau- und Landausschuss des neu 
gewählten Kirchengemeinderates [KGR] 
hat sich am 2. November konstituiert. 
Der KGR-Vorsitzende Heino Bothmann 
begrüßte Pastorin Kerstin Hansen-Neupert, 
den Leiter des Ausschusses Roman Schwab 
und weitere. Der Förderverein ist dabei mit 
Dirk Jebsen, Torsten Reimann und Detlef 
Matthiessen vertreten. Damit bildet der 
Bauausschuss die Schnittstelle zwischen 
KGR und Förderverein. Nach unserem 
Verständnis ist der Förderverein nicht nur 
finanziell, sondern auch bei der praktischen 
Umsetzung der Maßnahmen beteiligt. Das 
wurde allseitig begrüßt. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

Das ging gleich los mit einer Kirchenbege-
hung durch den Ausschuss am 2. Novem-
ber. Dabei fielen auch Mängel an der Rück-
seite der Kirche auf und viele Kleinigkeiten. 
Wie schwierig sich die Pflege so einer alten 
Kirche gebäudetechnisch gestaltet, zeigt sich 
z.B. an den Fugenausblühungen im Innen-
raum, der ja erst vor kurzem neu gestrichen 
wurde. Größere Mängel und Kleinigkeiten 
wie abgebrochener Türgriff und dergleichen 
werden erfasst und in einer Prioritätenliste 
auf Umsetzung eingetragen. Und immer 
stellt sich auch die Frage, was aus der 
Sicht des Denkmalschutzes zu beachten 
ist. Bereits am 19.2. erfolgte eine größere 
eingehende Inspektion mit dem Facility-
Management des Kirchenkreises mit einer 
daraus folgenden Aufgabenliste. In Zeiten 
knapper Kassen sind dabei Ihre Beiträge 
und Spenden essentiell. Ohne Moos nix los 
gilt hier wirklich. Und dafür bedanken wir 
uns bei Ihnen herzlich, dass Sie zum Erhalt 
unserer Kirche beitragen.Bläserensemble „Betreutes Blech“
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Vielen Dank auch an die Helfer und 
Helferinnen am Friedhofaktionstag. Der 
Ausschußvorsitzende Thomas Koll konnte 
wieder mit Hacke und Harke engagierte 
Menschen begrüssen bei gutem Wetter und 
bester Laune. Ein großes Dankeschön geht 
auch an unsere Küsterin Andrea Schwandt 
für die Verpflegung.

Die Jahreshauptversammlung des För-
dervereins findet am Montag, 26.  Ja-
nuar um 19 Uhr in der Kirche statt. Wir 
freuen uns auf unsere Mitglieder und gerne 
auch auf interessierte Gäste.

Bis dahin grüsse ich Sie von Herzen und 
wünschte eine gesegnete Weihnachtszeit

Ihr 
Detlef Matthiessen

Spendenkonto

Förderverein Hüttener Kirche 
IBAN:	 DE85 2109 2023 0007 1105 50 
BIC:	 GENODEF1EFO

Mängel an der 
Rückseite der 
Kirche

Auf gute Zusammenarbeit  
mit dem Bauausschuss !

Schwer zu 
reparieren: 
Abgebrochener 
Türgriff in der 
Ehrenhalle
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Vormittags-Chor  
mit Claudia Buttkereit

„Ich will dem HERRN singen mein Leben 
lang und meinen Gott loben, solange ich 
bin“, so steht es in Psalm 104, Vers 33. 
Diesen Vers hat meine Schwester mir vor 
ein paar Jahren in eine Kette eingravieren 
lassen. Ja, das möchte ich – und ich bin da-
von überzeugt, dass Singen das Gesündeste 
ist, was wir machen können: Die Vibratio-
nen, die beim Klingen entstehen, und die 
tiefe Einatmung führen zu Entspannung 
und gleichzeitig nehmen wir beim Singen 
eine bessere Haltung ein – so werden wich-
tige Muskeln gekräftigt.

Mit Begeisterung trage ich dazu bei, dass 
immer mehr Menschen die gesundheitsför-
dernden Aspekte des Singens für sich nut-
zen. Neuerdings auch in Ihrer Kirchenge-
meinde: Hier leite ich seit Juli einen Chor, 
der sich einmal wöchentlich für eine Stunde 
am Vormittag im Gemeindehaus trifft.

Ein solches Angebot mache ich seit einem 
Jahr auch in Kappeln: Alle, die sich am 
Vormittag ein Stündchen freischaufeln 
können, sind eingeladen, 
mit Körperübungen und 
an verschiedenen Liedern 
die eigene Stimme zu trai-
nieren – und gleichzeitig 
das Zwerchfell zu kräf-
tigen, den Psoasmuskel 
zu dehnen, die Mobilität 
der Halswirbelsäule zu 
optimieren u.v.a.m.

Neue Sängerinnen und 
Sänger sind herzlich 
willkommen montags 
um 9.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Aschef-
fel (Mühlenweg 1)!

Seit über 20 Jahren bin ich Physiothera-
peutin. Ich habe in verschiedenen Praxen 
in Angeln und auf Schwansen gearbeitet. 
Schon während meiner Schulzeit habe ich 
in meiner Heimatgemeinde Orgel gespielt. 
Später habe ich im Blockunterricht am 
Kloster in Schlüchtern (Hessen) die C-
Ausbildung zur Kirchenmusikerin absolviert. 
Seither nutze ich die Schnittstellen beider 
Berufe.

Als Mutter bin ich immer wieder beein-
druckt, wie viel Bedeutung das Singen in 
den verschiedenen Entwicklungsphasen 
einnimmt. Natürlich versuchen mein Mann 
und ich unsere Kinder darin zu fördern.

Auch an der Orgel trage ich gerne dazu bei, 
dass Menschen „mit Herzen, Mund und 
Händen“ singen. Ich freue mich auf die 
Dienste in Hütten und Brekendorf, wo ich 
zukünftig regelmäßig spielen darf.

Claudia Buttkereit
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 Posaunenchor Hütten
Blockflötengruppe

Adventskonzert 
in der Hüttener Kirche

Sonntag, 14.12.2025, 18.00 Uhr

Eintritt frei

Weihnachtskonzert mit Hüttenfolk

Das angekündigte Konzert von Hüttenfolk am 

5.12.2025 fällt leider wegen Erkrankung aus!
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Friedhofsaktionstag  
am 8. November 2025

Unsere Friedhöfe

Nebel, feuchte Luft, braunes Laub – in diesem Jahr empfingen 
die Friedhöfe die Freiwilligen in typisch herbstlicher Stimmung. 
Das sollte aber der Arbeitslust keinen Abbruch tun! Zusammen 
wurden beide Friedhöfe mit hohem Einsatz und Spaß gemein-
sam verschönert.

Die vorherrschende Tätigkeit war natürlich um diese Jahreszeit 
das Laubharken, es wurden mit Harken, Schubkarren und 
Säcken Unmengen von Laub bewegt! Zudem fielen Tätigkeiten 
wie Hecken und Wege freischneiden, Stauden zurückschneiden 
und Wege ebnen an.

In Brekendorf wurde zudem ein neues Staudenbeet angelegt. 
Der Friedhofsgärtner Matze Tramm hatte seine Kontakte spielen 
lassen und viele Pflanzen gespendet bekommen, die nun auf 
einer Fläche vor der Kapelle zu einem im nächsten Jahr blühen-
den Arrangement in die Erde gesetzt wurden. Beim nächsten 
Aktionstag im Frühjahr können wir davon hoffentlich schon 
einiges bewundern. Dann sollen auch Bäume gepflanzt und 
vielleicht mit den Kindern vom Kindergarten ein Insektenhotel 
gebaut werden!

Wie schön, dass sich wieder viele zu diesem Tag die Zeit ge-
nommen haben, um auf unseren Friedhöfen ein freundliches 
Ambiente zu schaffen. Etwa 12 Leute in Hütten und etwa 20 
in Brekendorf halfen eifrig mit und freuten sich auch über ein 
nettes Gespräch in der Kaffeepause.

Gründe für die Beteiligung waren vielfältig: Wegen der Gemein-
schaft oder um den Ort zu verschönern, an dem das Gedenken 
an verstorbene Familienangehörige und Bekannte so nahe ist. 
Auch wurde betont, dass es gut ist, etwas für diesen besonderen 
Ort im Dorf zu tun. Die Bedeutung 
der Friedhöfe als ruhige Oase und 
Ort zum Verweilen und Zur-Ruhe-
kommen scheint mehr Zuspruch zu 
erfahren. 

Es wurde nicht nur gearbeitet! 
Auch das gesellige Beisammensein 
kam beim gemeinsamen Mittag-
essen nicht zu kurz. Dazu hatte 
unsere Küsterin Andrea Schwandt 
eine leckere Suppe gekocht!

Ute Jahns
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Die neue Glocke  
für Brekendorf ist gegossen!

Der Guss der neuen Glocke für die Breken-
dorfer Kapelle fand am 27.11.2025 bei 
der Firma Rincker in Wetzlar statt. KGR-
Mitglied Roman Schwab konnte es sich 
beruflich einrichten und nahm als Vertreter 
unserer Gemeinde daran teil – vielen Dank!

Der Juniorchef der Glockengießerei nahm 
sich Zeit, ihm die Vorgänge bei diesem für 
eine Kirchengemeinde ja sehr seltenen An-
lass zu erklären, wovon Roman im nächsten 
Gemeindebrief ausführlich berichten wird.

Ute Jahns





Jahreslosung 2026

Gott spricht:  
Siehe, ich mache alles neu!        

Offenbarung 21,5 (L)
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Gott spricht:  
Siehe, ich mache alles neu!        Offenbarung 21,5 (L)

Wie kommt diese Aussage bei Ihnen an?

In meinem Leben gibt es Zeiten, da klammere 
ich mich an Gottes Versprechen, dass mit Ihm al-
les anders werden kann, auch da, wo ich keinen 
Ausweg sehe. Wenn sich mein Leben wunderbar 
anfühlt, leide ich daran, dass alles seine Zeit hat 
und ich das Wesentliche nicht im Griff habe.

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

Im letzten Buch der Bibel lässt uns Johannes an 
seiner prophetischen Schau teilhaben, die ihm 
auf der Insel Patmos offenbart wurde. Dorthin 
war er wegen seines Bekenntnisses zu Jesus 
Christus von der römischen Staatsmacht ver-
bannt worden. Johannes schrieb „die Offenba-
rung“ an die sieben kleinasiatischen Gemeinden. 
Auch in der Provinz Asia wurde der Kaiserkult 
eingeführt und durchgesetzt. Der Kaiser nahm 
göttliche Verehrung für sich in Anspruch, die in 
dem Ruf gipfelte: „Der Kaiser ist Gott!“

So ist die Offenbarung des Johannes zum 
einen ein mutiges und strahlendes Bekenntnis 
zu Jesus Christus, zum anderen ein warnendes 
und zugleich seelsorgliches Schreiben an die 
verunsicherten Gemeinden. Johannes grüßt die 
Gemeinden zu Beginn mit den Worten:

„Gnade sei mit euch und Friede von dem, der da 
ist und der da war und der da kommt. (…) Ich 
bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der 
da ist und der da war und der da kommt, der 
Allmächtige.“ (Offenbarung 1, 4 und 8) Was für 
ein kraftvoller Auftakt!

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

Es ist heute schwieriger denn je zu ergründen, 
wer was wirklich gesagt hat. Und dann in einem 
nächsten Schritt: Halte ich die Person für glaub-
würdig? Entsprechend: halte ich ihre Worte für 
glaubwürdig oder eben nicht?

Ich bin und Ich werde sein! ist der umfassende 
Name Gottes. Dagegen können alle Umschrei-
bungen und Vergleiche nichts ausrichten. Jesus 
schließt mit seinen „Ich– bin-Worten“ daran an, 
wenn wir im Johannesevangelium lesen: Ich bin 
das Brot des Lebens. Ich bin das Licht der Welt. 

Ich bin die Tür zum Vater. Ich bin der gute Hirte. 
Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. – Ich bin!

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

Diese gewaltige Ansage im vorletzten Kapitel 
der Offenbarung lenkt den Blick der bedrängten 
Gemeinden auf Gott, dessen Worte lebendig und 
voller Schöpferkraft sind. Seit Anbeginn der Welt. 
Die ersten Verse der Bibel berichten: Am Anfang 
schuf Gott Himmel und Erde. (…) Und Gott 
sprach: Es werde… und es ward (…) Und Gott 
sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es 
war sehr gut. (1. Mose 1, 1u. 3 u. 31)

Diesen Bogen vom Anbeginn der Schöpfung 
bis zur von Gott verheißenen Neuschöpfung 
spannt auch die Künstlerin Stefanie Bahlinger 
in ihrer Grafik. Ganz konkret mit dem Regenbo-
gen, der zuerst ins Auge fällt. Seit Anbeginn der 
Schöpfung, angedeutet durch die dunkle Fläche 
links im Bild, verloren die Menschen Gott immer 
wieder aus dem Blick. Das hindert Gott nicht, 
an seinem Bund, seinem Versprechen: „Ich bin 
da“, festzuhalten. Bis heute schreibt Gott seine 
Geschichte mit den Menschen weiter, auch wenn 
diese sie mit düsteren Kapiteln von Streit, Un-
recht und Zerstörung füllen. Im unteren Bereich 
wird das Rot des Regenbogens zu Blutstropfen. 
Sie können stellvertretend für alles Leid stehen. 
In den Regenbogen fügt sich ein goldenes Kreuz. 
Es steht für Jesu Leben, Leiden, Sterben und die 
Auferstehung. Und damit für d i e Zeitenwende, 
symbolisiert durch den leuchtenden Stern am 
Ende des Querbalkens des Kreuzes. Der Tod hat 
nicht das letzte Wort. Mit dem Kreuz und der 
Hoffnung auf die Auferstehung steht und fällt 
Gottes Versprechen:

Siehe, ich mache alles neu!

Die Bibel erklärt nicht, wie das geschieht – weder 
bei der Schöpfung noch bei der Neuschöpfung. 
Es geschieht! Weil Gott spricht.

Schon im Hier und Jetzt. Auch in mein Leben 
hinein. Nehme ich das wahr? Glaube ich daran? 
Es gibt Zeiten, da sind Gottes Worte für mich so 

Jahreslosung 2026 Auslegung von Renate Karnstein  
zum Bahlinger-Motiv
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unklar und verschwommen wie die Zeilen im 
mittleren Bereich der Grafik. Oft kann ich nicht 
erkennen, wo und wie Gott handelt, und frage 
mich, wer auf unserer Erde das Sagen hat und in 
wessen Händen die Macht liegt. Zweifel keimen 
auf: Was und an wen glaube ich angesichts vieler 
anderer Erklärungsmöglichkeiten für das, was um 
mich, in der Welt und in der Kirche geschieht? 
Mein Glaube an Gott, an sein lebendiges Wort 
und sein Eingreifen gerät immer wieder ins 
Wanken, wie auch in den Gemeinden, an die 
Johannes sein Schreiben gerichtet hat.

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

Das übertrifft meine Vorstellungskraft. Weil sie an 
Raum und Zeit gebunden ist und ich die Dimen-
sion Ewigkeit nur ahnen kann. Und doch gibt es 
immer wieder Berührungen zwischen „Himmel 
und Erde“. An vielen Stellen der Bibel taucht 
„Siehe!“ auf: Schau genau hin! Hier passiert et-
was, was sonst deiner oberflächlichen Wahrneh-
mung verborgen bleibt. Du kannst Gottes alles 
verändernde Kraft, „das Neue“, in dieser oft an-
gefochtenen „Zwischenzeit“ erfahren, dargestellt 
durch das mittlere Feld in der Grafik. Mein Leben 
ist hier schon auf Ewigkeit hin angelegt, und ich 
bin in Gottes Augen schon jetzt eine neue Krea-
tur. Jesus hat am Kreuz die Kluft zwischen Gott 
und mir, zwischen Zeit und Ewigkeit überbrückt. 
Und immer wieder gibt es diese Lichtmomente, 
in denen ich sehe: Hier ist Gott. An meiner Seite. 
Gott sieht mich. Hier handelt Gott.

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

Es gibt viele Versuche, die Ewigkeit zu beschrei-
ben, sie sich auszumalen. Die Künstlerin hat sie 
in strahlend warmes Gelb getaucht. Doch wie 
das „Alles neu“ sein wird, ist uns noch verbor-
gen. Johannes beschreibt es so: Gott wird abwi-
schen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen. (Offenbarung 21, 4)

Gottes Versprechen: „Siehe, ich mache alles 
neu!“ weitet meinen Blick und ermutigt mich, 
heute zuversichtlich zu leben. Es entlässt mich 
nicht aus der Verantwortung für mein Leben und 

die Welt. Aber es befreit mich von dem Druck, 
alles selbst perfekt machen zu müssen oder zu 
können. Und es hilft mir, dass ich der Angst vor 
den Mächtigen dieser Welt und allem Unfassba-
ren nicht schutzlos ausgeliefert bin.

Weil das letzte Wort noch nicht gesprochen ist – 
das spricht Gott.
Gott, danke, dass dein Wort Lebenskraft ist. 
Danke, dass du deiner Schöpfung die Treue 
hältst,  
obwohl alles anders kam, als du es dir vielleicht 
gedacht hast.
Im Kleinen wie im Großen. Auch in meinem 
Leben.
Danke, dass du deine Welt nie aufgegeben hast. 
Auch wenn ich es oft nicht sehen kann.
Nichts muss so bleiben wie es ist. Auch nicht in 
meinem Leben.
Wenn du sprichst 
wird Neues.
Amen.

Renate Karnstein

Motiv: Stefanie Bahlinger
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Teamerwochenende  
in Sorgbrück

Vom 21.-23. November folgten 35 Jugendli-
che und junge Erwachsene der Einladung des 
Fachbereichs Jugend des Kirchenkreises RD-
ECK zum gemeinsamen jährlichen Teamerwo-
chenende in Sorgbrück. 

In entspannter und offener Atmosphäre stan-
den vor allem die Vernetzung der Gemeinden, 
der Austausch über aktuelle Entwicklungen in 
der kirchlichen Jugendarbeit sowie das gegen-
seitige Kennenlernen im Mittelpunkt. Neben 
inhaltlichen Runden blieb viel Zeit für Spiele, 
kreative Ideen und gemeinsame Abende, die 
das Gemeinschaftsgefühl weiter stärkten.

Ein besonderer Höhepunkt war die Jugend-
vollversammlung am Samstag. Jugendliche 
aus insgesamt elf verschiedenen Gemeinden 
nahmen daran teil und nutzten die Gelegen-

heit, aktiv an der Zukunft der Jugendarbeit 
im Kirchenkreis mitzuwirken. Gemeinsam 
wurden Wünsche, Ideen und Herausforderun-
gen gesammelt und diskutiert. Zudem fanden 
die Wahlen für wichtige Gremien statt: den 
Kirchenkreis-Jugendausschuss, den geschäfts-
führenden Ausschuss sowie die Jugendvertre-
tung in der Synode oder den Klimaausschuss 
des Kirchenkreises. Die Beteiligung war erfreu-
lich hoch und viele junge Menschen zeigten 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen 
und sich langfristig einzubringen.

Das Wochenende in Sorgbrück hat allen 
viel Spaß bereitet und vor allem gezeigt, wie 
lebendig, engagiert und vielfältig die kirchliche 
Jugendarbeit in unserem Kirchenkreis ist.

Unser Jugendtreff am Montag in Hütten pausiert vorübergehend. Stattdessen finden in 
regelmäßigen Abständen Aktionen für Jugendliche aus unserer Gemeinde statt. Am 31.10. 
haben wir bereits „Holy Halloween“ im Gemeindehaus gefeiert. Beim offenen Abend mit 
Snacks, Grusel und ausgiebigen Spielerunden war für jede/n etwas dabei. Die nächste 
Aktion startet am 12.12.25, dann wollen wir gemeinsam „Chillige Nacht – heilige Nacht“ 
im Gemeindehaus feiern. Also sei dabei!

Lars Jessen

Info: Jugendtreff in Hütten pausiert !
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Jugend im Kirchenkreis
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Hohe Geburtstage

Januar 
xx

Februar 
xx

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutz-
rechtlichen Gründen entfernt.
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
viele von Ihnen – das höre ich immer wieder – freuen sich sehr, wenn Sie an ihrem Geburtstag ihren Namen in der 
Eckernförder Zeitung lesen können. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir dies allerdings nur mit Ihrer 
ausdrücklichen schriftlichen Erlaubnis weitergeben. Wenn Sie also in Zukunft gerne an Ihrem Geburtstag veröf-
fentlicht werden möchten, bitten wir Sie, sich an unser Gemeindebüro zu wenden oder die in Kirche, Kapelle und 
Gemeindehaus sowie auf unserer Internetseite zu findende Erklärung ausgefüllt und unterschrieben im Gemeindebü-
ro abzugeben.	

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

März
xx
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Senior*innengeburtstag

Am 8. September 2025 wurde wieder ein schöner Geburtstagsnachmittag gefeiert.

Hintere Reihe:  
xx

Vordere Rei- he: 
xx

Namensangaben ohne Gewähr!

Der nächste Senior*innengeburtstag
wird am 9. März 2026 in der Brekendorfer Kapelle gefeiert. 
Alle Jubilare erhalten aus dem Gemeindebüro eine schriftliche 
Einladung.

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutz-
rechtlichen Gründen entfernt.
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Aus den Kirchenbüchern

Bestattungen
xx

Trauungen
xx
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Regelmäßige Termine

Bis bald...!

Montag	 9:30	 Vormittags-Chor mit Claudia Buttkereit

	 18:00	 Jugendtreff mit Lars Jessen (pausiert vorerst)

Mittwoch	 18:00	 Jungbläser I | 19:00 Jungbläser II
	 19:00	 Meditations-Gruppe (Pastorin Carmen Mewes)

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, in der Kirche Hütten. 
In den kalten Wintermonaten verkürzt in der Kirche oder bei  
Pastorin Mewes in Ascheffel, Am Brammerberg 9.  

	 20:00	 Posaunenchor

Freitag	 18:30	 Blockflötenkreis 
(jeden 2. und 4. Freitag im Monat), Ort nach Absprache

Wenn die nächste Ausgabe unseres Gemeindes-
briefs im nächsten Jahr erscheint, dann blicken 
wir zurück auf die festlichen Tage der Weih-
nachtszeit, blicken wir voller Zuversicht auf das 
neue Jahr. Der Beginn eines neuen Jahres ist 
immer eine Zeit des Neubeginns, der Hoffnung 
und des Glaubens. Auch wenn die Dunkelheit 
des Winters uns noch umgibt, wissen wir, dass 
mit der Auferstehung Christi das Licht der Hoff-
nung in unser Leben kommt.

Möge diese Zeit des Übergangs uns stärken und 
uns im Glauben weiterführen – bis zum Oster-
fest, das uns die Verheißung des Lebens und der 
Erneuerung voller Hoffnung schenkt.

Wir wünschen Ihnen eine frohe und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und Glück und 
Segen für das neue Jahr!

Aktuelle Infos finden Sie wie immer auch unter 
www.kirche-huetten.de

Konfirmationsunterricht / Termine
	Konfer 

Dienstag, 16.30 - 19.15 Uhr im Gemeindehaus Ascheffel
9. Dezember 2025 | 10. Februar 2026 | 17. März 2026

	Malwerkstatt
Samstag, 21. Februar 2026 (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben)

	Gottesdienstwerkstatt
Samstag, 21. März 2026 (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben)

	Abschlussgottesdienst der Konfis
Sonntag, 21. März 2026, 11.00 Uhr in der Brekendorfer Kapelle

 Gemeindehaus Ascheffel 
Mühlenweg 1
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Kirchengemeinderat 
Hütten

Vorne: Roman Schwab, Ute Jahns, Mareike Riegert

Dahinter: Lars Derlien, Heino Bothmann, 
Kerstin Hansen-Neupert, Andrea Schwandt

nicht dabei Johanna Höhn

KGR-Mitglieder und ihre Ausschüsse                                  (Ausschussvorsitz hervorgehoben)

Heino Bothmann 
Vorsitzender des KGR, Finanzen, Friedhof

Andrea Schwandt
Bau, Senioren

Kerstin Hansen-Neupert 
Jugend, Öffentlichkeit, Friedhof, Bau, 
Finanzen, Senioren

Ute Jahns
Öffentlichkeit, Jugend

Lars Derlien
Land, Friedhof

Mareike Riegert 
Finanzen, Öffentlichkeit

Roman Schwab 
Bau, Finanzen

Johanna Höhn
Jugend, Öffentlichkeit



Aufgabenbereiche / AnsprechpartnerInnen

Blockflötenkreis Kathrin Reckling-Freitag 0162 - 8 52 68 05

Friedhofspflege Matthias Tramm 01525 - 4 72 00 60

Friedhofsverwaltung Kerstin Grothkopp 04353 - 96 66

Gemeindebrief Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Kirchengemeinderat Heino Bothmann 0151 - 142 12 768

Konfirmand*innen Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Küsterin Andrea Schwandt 0172 - 6 43 75 48

Landangelegenheiten Lars Derlin 04336 - 1569

Meditationsgruppe Pn. Carmen Mewes 0151 - 67 09 87 27

Posaunenchor Markus Greve 04353 - 99 87 75

Senior*innen Elke Beyer 04353 - 757

 

Mühlenweg 1 · 24358 Ascheffel 
Tel. 04353 - 96 66 · Fax 04353 - 96 67

kirche-huetten@kkre.de 
www.kirche-huetten.de 
Instagram: himmel.ueber.huetten

Bankverbindung und Spendenkonto: 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde 
IBAN: DE36 5206 0410 0906 4041 20 
BIC: GENODEF1EK1

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert 
kerstin.hansen-neupert@kkre.de 
Mobil 0170 - 204 78 96

Vikarin Kristina Naßhan
kristina.nasshan@kkre.de

Gemeindesekretärin 
Kerstin Grothkopp

Mi 10.00 - 12.00 Uhr 
Do 8.30  - 10.30 Uhr


